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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an . Redaktion u . Expedition :
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Roon - Ztraße 85.
zische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Donnerstag , dm 12 . April 1883. IX. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 10 . März . Die „ Post " und die „ Kreuzzeitung "

veröffentlichen ein Schreiben des Kaisers an den Oberpräsidenten
von Brandenburg , Dr . Achenbach, worin der Kaiser diesem
für die einsichtsvolle und sachgemäße Unterweisung dankt , wo¬
durch es gelungen ist, den Prinzen Wilhelm auf praktischer
Grundlage in die Civilverwaltung einznführen und ihm ein
reges Interesse an den staatlichen und wirthschaftlichen Ein¬
richtungen des Staatslebens einzuflößen . Der Kaiser überläßt
es dem Oberpräsidenten , dem Prinzen , welcher fortan wieder
durch den Militärdienst in Anspruch genommen sein wird , von
Zeit zu Zeit über die neuen Vorgänge ans dem Gebiete der
Gesetzgebung und Verwaltung besonders in Brandenburg und
Berlin fortlaufend Kenntniß zu geben, ebenso wichtige Sitzungen
verschiedener Behörden und Körperschaften anzuzeigen , damit
der Prinz denselben event . beiwohnen könne.

In früheren Jahren war die Rede davon , daß Fürst
Bismarck zum Herzog von Lauenburg ernannt werden solle.
Seit langer Zeit hatte man nichts mehr davon gehört . Jetzt
geht auf einmal der „ Breslauer Zeitung " von einem bekannten
Parlamentarier (der übrigens nicht der Fortschrittspartei an¬
gehört ) folgende seltsame Mittheilung zu : „ Wie ich aus guter
Quelle vernehme , ist der Plan wieder ausgenommen , dem
Fürsten Bismarck diese Auszeichnung zu Theil werden zu
lassen . Was ich im weiteren Anschluß an diese Nachricht über
Absichten vernehme , die staatsrechtliche Stellung des vormaligen
Herzogthums Lauenburg zu verändern , erscheint mir einstweilen
so unglaublich , daß ich vor der Hand Abstand davon nehme,es mitzutheilen . Ich habe indessen nicht unterlassen wollen ,es zu notiren , daß Gerüchte über diesen Punkt umlaufen .

"
Die „ Vossische Zeitung " bemerkt dazu : Man thut aber in
heutiger Zeit wohl daran , nichts mehr für unglaublich oder
unmöglich zu halten .

In gestriger Sitzung der Commission der Gewerbeordnung
gab der Kriegsminister bezüglich des Antrags Baumbach , be¬
treffend die Militärwerkstätten und Cantinen , eine entgegen¬
kommende Erklärung ab , so daß die Commission sich voraus¬
sichtlich mit einer Resolution begnügen wird .

Herr v . Wedell hat der Börsensteuercommission einen
neuen Antrag vorgelegt , welcher für Zeit - und Caffageschäfte
Abschluß oder Eintragung durch vereidete Makler vorschreibt
und den Procentualstempel auch auf Caffageschäfte ausdehnt .
An Stelle des Grafen Hompesch tritt Graf Galen in die
Commission ein . Zum Vorsitzenden wird Bnsing gewählt .

Wie die „ Magdeb . Ztg . " hört , wird neuerdings in Preußen
zufolge Anweisung der Minister des Handels und des Innern ,
auf eine genaue Beobachtung der Vorschrift gehalten , wonachder Verkauf von Billets zur Weiterbeförderung von Aus¬

wanderern vom überseeischen Landungsplätze nach einem Be¬
stimmungsorte im Innern des als Auswanderungsziel ge¬
wählten Landes , sowie das Anbieten solcher Billets und das
Aufgeben von Empfehlungen gewisser, im Einwanderungslande
zu benutzender Beförderungsmittel bei Strafe verboten ist.

Der Kommandeur der 20 . Division (Hannover ) General -
lientenant von Thiele sH hat , wie verlautet , in Folge eines
chronischen Magenleidens seinen Abschied erbeten ; ebenso spricht
man in militärischen Kreisen von dem bevorstehenden Rücktritte
des Generallieutenants von Barby I , Cominandanten von
Hannover .

Die Handelskammer zu Barmen hat an das Abgeord¬
netenhaus eine Petition gerichtet , mit dem Ersuchen , den Bau
des Canals von Dortmund über Hmrichenburg nach der
unteren Ems zu genehmigen . Die Handelskammer gibt ihrem
Bedauern Ausdruck , daß die Regierung nicht weitergehende
Projecte vorgelegt hat ; sie erblickt jedoch in der jetzt bean¬
tragten Theilstrecke den ersten Schritt zu der fast allseitig be¬
fürworteten Verbesserung und Ausdehnung unserer Wasser¬
fahrstraßen durch die Ausführung des längst geplanten Rhein -
Weser - Elbe - Canals .

Der Reichskanzler hat in den letzten Jahren Anklagen
wegen Beleidigung gegen 6 Abgeordnete erhoben , und zwar
gegen die Abgg . Dr . Mommsen , v . Bunsen , Dr . Dohrn , Dr .
Meyer (Halle ) , Stoetzel und Majunke . Die liberalen Abg .
wurden in allen Fällen freigesprvchen . Die klerikalen Abgg .
Stoetzel und Majunke waren nicht so glücklich , sondern haben
das Vergehen mit Gefängnißstrafe büßen müssen .

Der Reichstags -Abgeordnete Dr . Schläger (Hannover ) hat
dem Reichstag einen Band Portraits (in Tusche oder Blei¬
stift ausgeführt ) von hervorragenden Mitgliedern der Frank¬
furter Nativnal -Bersammlung zum Geschenk gemacht . Diese
in Foliosormat gebundenen Bildnisse stammen aus dem Nachlaß
des Portraitmalers Paul Bürde .

Den aus dem Heere scheidenden Unteroffizieren kann nach
dem Erlasse vom 30 . April 1878 bekanntlich eine einmalige
Beihilfe von 165 Mk . gewährt werden . Nach einer aus dm
Bestimmungen des Reichshaushaltsetats abgeleiteten Verfügung
des Kriegsministers steht von jetzt ab diese Beihilfe auch den
Unteroffizieren zu , welche mit der in den Grundsätzen für die
Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den
Reichs - und Staatsbehörden mit Militäranwärtern vorge¬
sehenen Anstellungsbescheinigung bezw. mit der Pension dafür
ausscheiden . Soweit derartigen Unteroffizieren die in Rede
stehende Beihilfe bisher nicht gewährt sein sollte , hat dies nach¬
träglich zu geschehen . Die den Unteroffizieren der Besatzung
von Elsaß -Lothringen bisher gewährte Zulage ist auch im neuen

Etatsjahre zahlbar . Ueberhaupt werden demnächst nem Friedens¬
verpflegungsetats ausgegeben .

Von einer etwaigen Trennung der Marineverwaltung von
dem Obercommando der Flotte ist es wieder ganz still ge¬
worden , und es erscheint wohl so gut als sicher, daß an maß¬
gebender Stelle die Absicht besteht, es bei den Zuständen zu
belassen, wie sie durch die Ernennung des Herrn v . Stosch
im Jahre 1872 geschaffen sind . Daß diese Zustände andere
sind , wie in den übrigen europäischen Großstaaten , lehrt eine
einfache Vergleichung . In England steht nicht eine Person an
der Spitze der Centralbehörde , sondern dort ist der Vorstand
der Admiralität einer Commission von fünf Mitgliedern über¬
tragen . Bemerkenswerth ist , daß der erste Lord der Admiralität
nie ein Seeoffizier ist, sondern eine Civilperson (er vertritt die
politische Seite in der Marine ) , der zweite Lord dagegen,
tsis üi '8t Lsalorci , muß stets ein höherer Seeoffizier sein . Die
Lords der Admiralität fungiren üi oorxois als Jnspicienten
der Stationen , Wersten und Depots . Die Commando -
abtheilung ressortirt vom zweiten Lord und von dieser wiederum
die Stationen in den Kriegshäfen . In der französischen Marine
liegt Oberbefehl und Verwaltung in der Hand des Marine¬
ministers , der ausnahmslos Seemann zu sein Pflegt . Ihm
zur Seite steht eine Commission von Seeoffizieren , die bei
wichtigen Entscheidungen gehört werden muß . In der russischen
Marine steht neben dem Minister ein Admiralitätscollrgium ,
dessen Präses Prinz Konstantin ist . Bei uns dagegen ist die
Stellung des Marinechefs eine uncontrolirbare , soweit nicht
der Etat in Frage kommt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . April . Der Präsident v . Levetzow eröffnet

die Sitzung um 1lL/z Uhr .
Am Tische des Bundesraths : Geh . Rath Bödicker.
Das Haus setzt die Berathungen des Art . 10 der Ge¬

werbeordnungs -Novelle fort .
Der Art 56u der Commissions -Borschläge lautet :

Ausgeschlossen vom Gewerbebetriebe im Umherziehen
sind ferner : 1 ) die Ausübung der Heilkunde , insoweit
der Ausübende für dieselbe nicht approbirt ist ; 2 ) das
Aufsuchen sowie die Vermittelung von Darlehens - Ge¬
schäften und sonstige Werthpapiere , Lotterie -Loose und
Bezugs - und Antheilscheine auf Werthpapiere und
Lotterie - Loose ; 3) das Aufsuchen von Bestellungen
auf Branntwein und Spiritus bei Personen , in deren
Gewerbebetriebe dieselben keine Verwendung finden .

Abg . Dr . Baumbach beantragt : Die Nr . 1 zu streichen,
in Nr . 2 die Worte : „ Das Aufsuchen , sowie die Vermittelung

Das Berdiet der GeschwornenR»vele, nach englischem frei bearbeitet von Max V. Weihcnkhurm .

(F. rtsetzung .)
Dann, 'Jaus ein heiteres jThema übergehend,JhublJanevon Neuem an .
„ Weißt DuMArchie daß ich glaube , Capitän Murrayversiebt sich über Hals und Kopf in unsere Jda ! "
„ Wrrklrch, und scheint sie ihm geneigt ? "
" Ä ö^aube . Würde Sholto wohl einwilligen ? "

-̂
uke ( — weshalb auch nicht ? Murray H istJ

'ein
prächtiger Junge . " " ' '

a er
aber wünscht Sholto , daß Jda eine sogenanntebessere Partie mache ! " ' o » , v

c ist nicht so weltlichjgesinnt , Liebste ! " Ich hörten
,

ist daß er einst den Ausspruch that , wenn Flora eineL -taümagd gewesen wäre , so würde er sie doch geheirathet

4 cku
" 8lora war aber keine Stallmagd , sondern eine

konnte man ihn nicht : auf die Probe st!
--/stKhr ergebener Gatte , Jane ! " ft

deren Glück
^ dy Sholto war seine einzige Ederen Gluck chm sehr am Herzen lag .

trotzdem ^ ^ zweifelt ja Niemand
wmMeim daß Sholto es gerne sehe-

Gewi ? 8 Stallknecht freien wollte !
schmeickelt fübl -? Murray würde sich schw ." ußte er, daß Du ihn mit L -

seine Werb -m/au ? Ä ^ ^ hoffe, Lord Sholt

„ Bose , kleine Ehestlfterin ! "
lachte Lord Jvor

Ein schlankes, hübsches Mädchen trat eben c

eines Officiers in das Glashaus ; der Graf bot Letzterem die
Hand und nickte der Dame freundlich zu .

„ Ist Dein Erscheinen das Zeichen zum Aufbruch , Jda ? "
fragte er.

„ Ja , Flora geht, " sprach sie bedauernd , „ und hat mich
um Euch gesendet ! "

„ Hast Du Dich gut unterhalten , Jda ? " fragte der Graf ,
seiner Braut den Arm bietend .

„ Ja , es war ein sehr hübscher Ball ; oh, Jane , Dein
letzter Partner , Herr Blair , hat sich vorstellen lassen ; denke
Dir , er hat Arthur als Knaben gekannt ! "

„ Und Archie ebenfalls ! Hast Du mit ihm getanzt ,
Jda ? " —

„ Nein — er scheint nicht zu tanzen ; er ist ein aus¬
nehmend schöner Mann . "

„ Oh bitte , schlage das Thema nicht an , Jda ! " rief Lord
Jvor gutmüthig . „ Ich bin ganz müde , von diesem Blair zu
hören , denn Jane singt bereits seit einer Stunde sein Lob ! "

„ Flora hat ihn eingeladen , uns zu besuchen ; ich hoffe,
er thut es ! "

„ Er ist gar nicht nach Deinem Genre , Jda ; überdies ist
er bereits mein Sklave und Du hast nichts mit ihm zu
schaffen, Mademoiselle ! "

Als sie den Ballsaal wieder betraten , gewahrte Jane
Herrn Blair gegen eine Säule gelehnt im Gespräch mit Lady
Sholto . Die Dame war eine hübsche Blondine , welche so sehr
Lord Jvor ähnlich sah, daß man sic sofort als seine Schwester
erkannte . Als sie den Beiden näher kamen, trat ein älterer
Herr an Lord Jvor heran und hielt ihn auf ; Herr Blair bot
Jane seinen Arm , um sie zum Wagen zu geleiten .

„ Ich habe alte Bekanntschaft erneuert , wie Sie sehen ,
und Lady Sholto wiederholte sreundlichst Ihre Einladung . "

„ Ich hörte es ; hoffentlich kommen Sie !
„ Können ' Sie zweifeln ? " flüsterte Blair leise , zu ihr

niederblickend ; und Jane erröthete , denn der Ton seiner Stimme
war vielsagend .

Auf der Treppe holte Lord Jvor die Beiden ein und

Blair mußte nun neben dem Paare gehen — doch er war es,
der Jane in den Wagen hob, wofür ihn ein muthwilliger
Blick der munteren , braunen Augen lohnte ; dann aber mußte
er zurücktreten , während Lord Jvor noch volle zehn Minuten
mit seiner Braut plauderte .

„ Ich vermuthe , Dein Wagen ist ebenfalls hier , Jvor ! "

rief endlich Lord Sholto ; „ nimm mich mit , ich sehne mich
nach einer Cigarre ! "

„ Gut , komm' denn ; gute Nacht , Flora ; gute Nacht ,
Jda ! "

„ Gute Nacht , Capitän Murray, " rief Jane plötzlich sich
etwas vorbiegend . „ Vergessen Sie nicht , daß Sie morgen
um drei Uhr mit uns in den botanischen Garten sollen !
6 'sst 0MV6QU ! "

Das Licht der Laternen fiel voll auf ihr anmuthiges ,
jugendliches Antlitz , als sie sich vorneigte und dem Capitän ,
sowie dem neben ihm stehenden Mr . Blair einen freundlichen
Abschiedsgruß zunickte.

Blair kehrte in das Haus zurück, um Rock und Hut zu
holen . Während er mit Hülfe eines eilfertigen Bedienten
ersteren anlegte , beglückwünschte er sich im Stillen zu dem
Erfolge dieses Abends .

3 . Kapitel .
Eine verhängnißvolle Fahrt .

Obschon Andreas Blai zu viel Verstand besaß, um sich
stets und immer für vollkommen unwiderstehlich zu halten , so
hatte er doch im Grunde genommen eine zu gute Meinnng
von sich, als daß er nicht angenommen haben würde , daß er
auf Jane Macleod einen angenehmen Eindruck gemacht habe;
ja er glaubte sogar , der lachende Scheidegruß , welchen sie ihm
noch aus dem Wagen zugenickt, heiße, daß er sich der Gesell¬
schaft im botanischenWarten getrost anschließen möge.

- In Folge dessen fuhr er am nächsten Tage Punkt drn

Uhr in der Richtung nach Regent Park ; mit geschickten Händen
lenkte er ein Paar prächtige Grauschimmel und mehr denn em



van Darlehens - Geschäften und von Rückkaufs - Geschäften ohne

vsrgängige Bestellung ferner " ebenfalls zu streichen .
In der sich hierüber erhebenden Diskussion empfiehlt Abg .

Dr . Langerhaus mit Rücksicht auf die Petition der Dresdener

Aerzte die Streichung der Nr . 1 , weil dieselbe das , was sie

treffen wolle , die Pfuscherei , nicht treffe . Eventuell würde er

wünschen , die Nr . 1 dahin zu fassen : „ Die gewerbsmäßige

Behandlung von Kranken seitens nicht approbirter Personen . »

Abg . Dr . Windthorst schließt sich diesem Eventual - An -

trage an .
Abg . Büchtemann begründet kurz die Nr . 2 des Baum -

lmch
'
schen Antrages , indem er ausführt , daß auch die Nr . 2

des Commisfions - Borschlages nicht erreichen würde , was sie

erreichen solle , denn eine Besserung der Geld - Verhältnisse ,
namentlich auf dem Lande, würde nur durch die Förderung
und Gründung von gemeinsamen Lassen erreicht werden

können , welche bestimmt seien , dem Besitzer das ihm bcnöthigte

Darlehn jederzeit zu gewähren .
Geh . Rath Bödiker und Abg . v . Koller empfehlen die

Vorschläge der Commission , da die Curpfuscher oft sehr viel

Unheil anrichten, ohne daß die Polizei ihnen beikommen könne.

Abg. Richter - Hagen ist der Ansicht , daß ein Bedürfmß

für die Nr . 1 des Commissions - Antrages nicht vorliege , da

irgend ein Schaden in dieser Beziehung bisher nicht nachge
wiesen sei, die Fassung der Nummer aber auch nicht aus¬

schließe, daß davon Diakonissinnen , Nonnen und andere

Krankenpfleger getroffen werden könnten .
Abg . Meyer -Jena bezeichnet die Nr . 1 . für absolut un¬

ausführbar , da von derselben sehr viele Personen , z . B . Zahn -

Aerzte, getroffen würden , die man gar nicht treffen wolle.

Abg . v . Kleist Retzow führt aus , daß es dringend noth -

wendig sei , die approbirten Aerzte zu schützen und daß man

deshalb die Fassung der Commission festhalten möge . Die

von den Vorrednern bezeichnten Personen der" Krankenpflege
würden von der Bestimmung nicht betroffen .

Abg . Kvchhann glaubt , daß von der Nr . 2 der Com¬

missions -Vorschläge das reelle , nicht aber das im Dunkeln

schleichende unreelle Geschäft betroffen werde .

Abg . Dr . Thilenius betont , daß es hier sich hauptsächlich
um den Begriff des Wortes Heilkunde handle , worunter die

Krankenpflege nicht begriffen sei . Zur Klarstellung behält
Redner sich für die dritte Lesung seine Anträge vor .

Nach wiederholten Bemerkungen der Abgg . Richter , Dr .

Windhorst , v . Kleist - Rrtzow und Dirichlet genehmigt das . Haus
den tz 56a unverändert in der von der Commission vorge¬
schlagenen Fassung . Die Nr . 1 wird mit 132 gegen 118 ,
die Nr . 2 mit 130 gegen 123 Stimme » angenommen .

Der ß 56ss ermächtigt den Bundesrath , vorübergehend ,
im Falle des Bedürfnisses , Ausnahmen von den Bestimmungen
des Z 56 zugelaffen , ebenso aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit , sowie zur Abwehr und Unterdrückung von Seuchen
zu bestimmen , daß auch noch andere Gegenstände und Leistungen ,
als in den Atz 56 und 56n vorgesehen , aus bestimmte Dauer
vom Hausirhandel auszuschließen seien .

Abg . Dr . Baumbach beantragt , diesem Paragraphen
folgenden Zusatz zu geben:

„ Die Anordnung ist dem Reichstage sofort oder ,
wenn derselbe nicht versammelt ist , bei seinem nächsten
Zusammentritt mitzutheilen , dieselbe ist außer Kraft zu

setzen , wenn der Reichstag die Zustimmung nicht ertheilt .
"

Gegen diesen Antrag erklärt sich ganz entschieden derFinanz -

minister Scholz . Er ist der Ansicht , daß das Ansehen der

Regierung cs nicht vertragen könne, eine von ihr getroffene
Anordnung kurze Zeit nach deren Erlaß wieder aufgehoben
zu sehen. Durch den Antrach Baumbach würde die dem

Bundesrath ertheilte Ermächtigung völlig illusorisch,,so daß
die Verbündeten Regierungen lieber darauf verzichten würden .
Der Minister giebt zu , daß in gewissen Fällen ähnliche Be¬

stimmungen , in denen vom Bundesrath erlassene Verordnungen
nachträglich dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt werden
müssen , existirten, allein nach den bisher gemachten Erfahrungen
möchte er nicht einer Ausdehnung dieses Prinzips das Wort
reden . Durch den beantragten Zusatz würde der Rechtszu¬
stand verwirrt werden und er bitte dringend um Ablehnung
desselben.

Die Abgg . Heydemann , Maibauer , Dr . Ree und Dr .

Augenpaar folgte bewundernd dem eleganten Phaston und

seinem vornehm aussehenden Besitzer .

„ Blair von Blairburg , der so viel Geld gemacht hat in

Australien,
" flüsterte man sich z^ . „ Mehrfacher Millionär ! "

„ Weshalb in aller Welt ging er denn nach Australien ;
hatte er doch einen so hübschen Besitz in Schottland ! "

„ Er war ein jüngerer Sohn , doch sein Bruder starb vor

einigen Jahren und da erst fiel ihm Alles zu ! "

„ Glücklicher Mensch ! "

„ Bei Gott , das ist er ! Er könnte sich aus der Creme
der Gesellschaft eine Frau aussuchen , wenn er wollte , doch
ist er zu kaltblütig , um zu heirathen ; ihm liegt nichts an
Frauen ! "

Der Sprecher würde vermuthlich seine Ansicht geändert
haben , wenn es ihm gestattet gewesen wäre , in Herrn Blair ' s
Gedanken zu lesen , denn dieselben befaßten sich im gegen¬
wärtigen Augenblick mit einer Frau , und zwar mit Jane
Macleod , Lord Jvor ' s Braut .

„ Welch
'

bezauberndes Geschöpf sie ist ! " '
sprach er für

sich, „ nicht halb so schön wie Emily , doch das anziehendste
Wesen , welches mir je begegnete , während Ewily nichts besitzt ,
als eben nur ihre Schönheit ; ein Bild ohne Gnaden . Ob sie
wohl jenen Jvvr liebt ? Eigenthumlich , daß gerade er der
Verlobte des ersten Mädchens sein muß , welches in England
meine Bewunderung wachruft . Soll er denn ewig meinen
Pfad durchkreuzen ! "

Und Herr Blair überließ sich düsterem Sinnen .
„ Ich pflege doch gewöhnlich meinen Willen durchzusetzen,

"

fuhr ir nach einer Pause in seinem Selbstgespräch fort .
„ Weiber ?Ad ein sonderbares Volk und ich glaube nicht , daß
sie ihn außerordentlich liebt . Im Vergleiche mit mir ist er
ein armer Mann imd Reichthum gilt viel in diesem Prakti¬
schen Zeitalter ; mag M , bei ihr weniger , denn sie ist .selbst
reich . Es hieße eine a l tl , Schuld tilgen , wenn ich sie ihm
rauben könnte ; und doch , so sehr ich sie bewundere , weiß ich
nicht , ob ich im Stande wäre/

"sie zu lieben ! Aber im
Grunde genommen , würde ich gern diö-Zügel führen . - Am

Bamberger rechtfertigten den Antrach Baumbach . Der Letztere
führt aus , daß er es für dringend nvthwendig erachte,
dem vom Minister Scholz aufgestellten Prinzip entschieden
entgegenzutreten . Der hier beantragte Vorbehalt habe den

ganz praktischen Sinn , daß die Verbündeten Regierungen sich,
bevor sie eine provisorische Verordnung erlassen , wohl über¬

legen mögen , ob dieselbe mit den Gesetzen im Einklang stehe ,
und ob sie die Approbation des Reichstages erhalten werde .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Baumbach , betr .
die Beseitigung des Verordnungsrechts für die Einzelregierungen
mit 139 gegen 135 Stimmen angenommen gegen die beiden

conservativen Parteien und das Centrmn . Mit derselben
Mehrheit wird der Antrag Baumbach , betr . die nachträgliche
Genehmigung derVerordnungendurch denReichstag , angenommen
und dem Antrag Dirichlet entsprechend die Bestimmung über
die Hengste gestrichen . Mit diesen Aenderungen kommt der

Paragraph zur Annahme .
Ohne Debatte genehmigt das Haus die tztz 56 o und

56 ä , wonach das Fcilbietm von Maaren im Umherziehen
durch Versteigerung oder Ausbietung verboten und den Hausirern ,
welche eine Verkaufsstelle benutze », die Verpflichtung auferlegt
ist, ihren Namen und Wohnort in deutlicher , erkennbarer Weise
an derselben anzubringen , in welchem ferner bestimmt ist , daß
den Ausländern der Gewerbebetrieb im Umherziehen untersagt
werden kann . Nach tz 57 ist der Gewerbeschein zu versagen :
1 ) wenn der Nachsuchende mit einer abschreckenden oder an¬
steckenden Krankheit behaftet oder in einer abschreckendenWeise
entstellt ist, 2) wenn er unter Polizeiaufsicht steht, 3) wenn

Thatsachen vorliegen , welche die Annahme rechtfertigen , daß
der Nachsuchende den Gewerbebetrieb zu gesetzwidrigen, unsitt¬
lichen oder schwindelhaften Zwecken benutzen wird , 4) wenn er
der Arbeitsscheu , Landstreicherei u . s. w . ergeben ist, 5) wen«
für einen Bezirk einer entsprechenden Anzahl von Personen
solche Wandergewerbescheine bereits ertheilt sind.

In dieser Fassung wird der tz 57 angenommen . Die
Majorität bildeten die beiden conservativen Parteien und das
Centrum , welche drei Parteien gegen Schluß der Sitzung etwas
stärker vertreten sind , als zu Anfang .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
Wilhelmshaven , den It . April . Briefsendungen re . für S . M .

Corvetle ..Nympbe" sind biS zum 13 . d . M . nach Genna <J !oücn ) und
vom 14. d > M . ab u ->d ins auf Weiteres nach Malta zu dirigiren.

— Der Unterzahlmeister Hensel ist von S . M . S . Freya " ab -
nnd der Zahlmeister Hartwig an Bord genannten Schiffes kommandirt.
— Lieutenant zur See Bröker ist für die Dauer der ersten Schieß¬
übung an Bord S . M . Artillerieschiff ,Mars " kommandirt.

Kiek , 10 April . Die Corvctte „ Arcona " kehrte heute
von ihrer Uebungsfahrt in den hiesigen Hafen zurück und

findet morgen die erste Jnspection des Maschinen - Personals
durch die. vorgeschriebene Commission statt . — Die Fregatte
„ Niobe " ist heute von Neufahrwasser nach Kiel in See ge¬
gangen .

_ _ _ _
L o kal es .

* Wilhelmshaven , 11 . April . Am Montag ist Seitens
des hiesigen Vaterländischen Frauen -Zweig -Bereins die dies¬

jährige Generalversammlung abgehalten worden . Dieselbe
wurde eröffnet von der stellvertretenden Vorsitzenden . Frau
Admiral Gräfin v . Monis . Hierauf erstattete der Vereins -

schriftführer , Herr Jntendanturrath Klein , den Bericht über
die Bercinsthätigkeit im verflossenen Jahre und zugleich an
Stelle des abwesenden Schatzmeisters , Lootsen - Commandeurs

Herrn v . Krohn , den Kassenbericht . Für letzteren wurde

Decharge ertheilt und hierauf zur Ersatzwahl für 4 statuten¬
mäßig ausscheidende Vorstandsmitglieder geschritten . Es er¬

folgte Wiederwahl in 3 Fällen und an Stelle der Frau
Premier -Lieutenant Harcks , welche ablehnte , eine Neuwahl .
Der Vorstand besieht demzufolge nunmehr aus folgenden
Damen und Herren : Frau Contre -Admiral Berger , Vor¬

sitzende, Frau Contre - Admiral Gräfin v . Monts , Stellver -
trcterin , Herr Lootsen- Commandeur v . Krohn , Schatzmeister ,
Herr Jntendanturrath Klein , Schriftführer , Frau Capt . z . S .
Gräfin v . Hacke , Frau Schiffbau -Direktor Guyot , Frau Corv . -

Capt . Dittmer , Frau Maschinen -Jngenieur Prox , Frau Rech¬
nungsrath Janisch , Frau Thierarzt Haspelmath , Frau Schul¬

fangs dürfte sie sich nicht gefügig zeigen ! Hübsches Geschöpf ,
beim Jupiter ! "

In diesem Augenblick sauste ein eleganter Landauer an

Herrn Blair ' s Phaston vorüber ; drei Damen befanden sich in

demselben , Lady Sholto , Fräulein Macleod und Jda Craw -

ford ; nur die Letztgenannte bemerkte ihn und erwiderte seinen

höflichen Gruß .

„ Mylord ist nicht zugegen,
" murmelte er , „ desto besser ;

doch ich will den Damen nicht gleich folgen ; es ist gut , wenn

man sich erwarten läßt ! "

Herr Blair wendete seine Pferde nach einer anderen

Richtung und es währte ziemlich lange , bis er endlich vor

dem Portal des botanischen Gartens hielt . Dem Groom die

Zügel zuwerfend , befahl er ihm , um fünf Uhr wieder zu
kommen ; „ eher früher als später , Jenkins ; fahre zum Club

und frage , ob Briefe für mich gekommen .
"

Eiligen Schrittes begab er sich in den Garten . Dieser
mit seinem Blumenschmuck , der blaue Himmel , die eleganten

Gestalten der Damen , Alles zusammen bot ein liebliches Bild ;

mehrere Musikbanden ließen muntere Weisen ertönen . Herr
Blair blickte suchend um sich und endlich gelang es ihm , Lady

Sholto
's Gesellschaft zu erspähen ; sie hatten sich unter einer

großen Esche niedergelassen ; er beeilte sich, gerade mit dem

richtigen Gemisch von Empressement und Nonchalance auf die

Gruppe zuzuschreiten , dabei zu seiner Befriedigung bemerkend ,
daß Lord Jvor nicht zugegen sei.

„ Hier ist Herr Blair , Jda, " bemerkte Lady Sholto , und

Jane wendete sich lächelnd an mehrere Herren , mit welchen sie
eben plauderte , und rief : „ Platz , Mesfleürs , Platz für den

australischen Millionär ! "

Herr Blair trat mit dem ihm eignen Selbstbewußtsein

näher , verneigte sich vor den Dame » und ließ sich dann mit

gewinnendem Lächeln an Janc ' s Seite nieder .
In einer Hellen Gazerobe sah das junge Mädchen aller¬

liebst aus ; lichtblaue Schleifen zierten das hübsche Gewand ,
ein weißer Strohhut , ebenfalls mit Wan geputzt , beschattete
die schönen Augen .

direktor Gehrlg und Frau Sattlermeister Hinrichs . Aus den

erstatteten Berichten möge das Wesentlichste über die hocher¬

freuliche Wirksamkeit des hiesigen Vaterl . Frauen -Zweigvereins

hier Platz finden :
Der am 1 . Jan . 1874 gegründete Verein zählt gegen¬

wärtig 146 ordentliche und 20 außerordentliche Mitglieder .
Seine Einnahmen im Vorjahre betrugen an Beiträgen der

Mitglieder und Wohlthätcr 1002 M . , an Ertrag aus Con -

certen , Bazar rc . 1493,26 M ., an Geschenken und Samm¬

lungen bei festlichen Gelegenheiten 596,55 M . , an Zinsen be¬

legter Capitalien 162,40 M . , zusammen 3254,23 M . , hierzu
kam an Kassenbestand und zinsbar angelegtem Reservefonds
die Summe von 4492,54 M ., was eine Gesammteinnahme
von 7746,77 M . ergibt . Verausgabt wurden im Vorjahr
als statutenmäßige Beitragsquote an den Hauptverein 120 M . ,
an Geldunterstützungen für Hülfsbedürstig ? 829,20 M . , für
Krankenpflege 1202,34 Mark , an Arbeitslohn für Armen¬
arbeit 100 M . , für Arbeitsmaterial , Geschäftsunkosten und

Insgemein 200,85 M ., in Summa 2452,39 M . Der Be¬

stand am Jahresschlüsse betrug demnach 5294,38 M .
Der Verein hat dem Hauptverein gegenüber die Ver¬

pflichtung übernommen , im Kriegsfall 1) an den staatlichen ,
hier am Orte befindlichen Lazareihen Hülfe zu leisten durch
weibliche Krankenpflege und durch Beschaffung solcher Er¬

frischungen , die vom Staate nicht geliefert werden , 2 ) Ver¬

bandsgegenstände so in Vorrath zu halten , daß sie beim Be¬

ginn eines Krieges abgesendet werden können, 8 ) während
eines Krieges hier am Ort eine Werkstätte von 20 Arbeiterinnen

einzurichten , in welcher aus Materialen , die vom Provinzial¬
vorstand zu liefern sein werden , Verbands - und Lazareth -

gegenstände angefcrtlgt werden .
Die Thätigkeit des Vereins im Frieden besteht hauptL

sächlich in der Armenpflege , welche in 4 Scciionen , jede von
einer Borstandsdame geleitet , ausgeübt wird . So fanden im

Vorjahr ca . 100 Familien Unterstützung und von dem unter

Leitung des Vorstandes stehenden Neben - oder Suppenverein
wurden 1500 Portionen Esten an Bedürftige verabreicht . Bei
den Unterstützungen geht der Verein überhaupt von dem Grund¬

sätze aus , soviel wie möglich Geldunterstützungen zu vermeiden
und Verabreichungen in natura , bestehend in Kleidung , in

Feuerung und Lebensmitteln , eintretcn zu lassen .
Auf dem Felde der Krankenpflege wurden gleichfalls er¬

freuliche Resultate erzielt . Aus den Mitteln des Vereins

besoldet, war im Vorjahre eine Schwester des Clementinen -

stiftes zur Pflege für Schwererkrankte hier thätig . Behufs
Operation konnte eine kranke Frau nach Berlin , eine andere
ins Clementinenhaus nach Hannover und ein Kind nach dem

Kindcrhosp ' tal in Oldenburg übergeführt werden .
Auf dem eine besondere Section bildenden Gebiet der

Armenpflege war der Verein derart thätig , daß Arbeitsmaterial

beschafft und Bedürftigen gegen Zahlung von Arbeitslohn
übergeben wurde . Die angcfertigten Gegenstände wurden theils
an Arme verschenkt, theils auf dem Bazar verkauft .

Dank der Opferfreudigkeit der Mitglieder , Freunde und

Wohlthätcr des Vereins konnte derselbe auch zur Linderung
der Nothstände im , Vatcrlande Geldbeiträge spenden . Für die

Nothleidenden im Eifelkreise wurden 75 M . und für dnRhein -

überschwemmten 100 M . bewilligt .
Die Beremsthätigkeit erhielt am Schluffe des Vereins¬

jahres noch eine Erweiterung durch Anregung einer Anzahl
Junggesellen , unter der armen Bevölkerung das Gespenst des

Hungers nach Möglichkeit zu verscheuchen. Durch regelmäßige
Geldbeiträge wurden nämlich die Mittel beschafft , in der Her¬

berge zur Heimath Suppenportionen kochen zu lasten , welche
von dort gegen Suppenbons an Hülfsbedürftige unter der

Leitung der Schwester verabreicht wurden . Bislang wurden ca.
700 Portionen ausgegeben .

Der Schluß des Jahresberichts lautet wörtlich : „ Nach

Darlegung dieser Verhältnisse glauben wir auf unsere Thätig¬
keit mit Befriedigung zurückblicken zu können , welche jedenfalls

nicht so erfolgreich gewesen wäre , wenn wir nicht in Kreisen
des Vereins , wie außerhalb desselben die opferwilligste Unter¬

stützung gefunden hätten . Daher nochmals allen Wohlthätern
vielen Dank mit der Bitte , den Sinn für die Werke der Wohl -

thätigkeit und Menschenliebe für die Zukunft nicht abnehmen

zu lassen . Ohne Rücksicht auf die Verschiedenheit des Reli -

„ Wer hatte gedacht , Sie hier zu finden , Herr Blair,
"

bemerkte Jane zu ihrem Nachbar .

„ Sie , Fräulein Macleod ! " entgegnete er schlagfertig und

Jane lachte leise . „ Sie ertheilten mir den Befehl , zu er¬

scheinen,
" rief er kühn , ihr fest in die Augen blickend .

„ Ich ? "
sprach sie erstaunt aufblickend , trotzdem aber leise

erröthend . „ Wo und wann , Herr Blair ? "

„ Gestern Abend , aus dem Fenster Ihrer Equipage
blickend , in so liebenswürdiger und peremptorischer Weise , wie

ich noch selten das Glück gehabt habe , Befehle entgegenzu -

nehmm ! " —
Einen Augenblick schwieg Jane , ungewiß , ob sie lache »

oder sich ärgern sollte , dann siegte ihr angeborener Frohsiv «

und sie lachte heiter .

„ Vielleicht hat mein Wunsch mich Ihren Blick so aus¬

legen lassen , wie ich denselben zu verstehen wünschte, " fuhr ei

fort ; „ ich glaubte aber ganz entschieden , Sie wünschten mei »

Kommen , Fräulein Macleod . — Sie zürnen mir doch des¬

halb nicht ? "

„ Ob solchen Gehorsams ? "
lachte sie . „ Gewiß nicht !

Weshalb kamen Sie so spät , wir sind ja schon lange a«

Ihnen vorüber gefahren . "

„ Ja ich versuchte nicht zu kommen, "
. entgegnete er leist -

„ Sie versuchten nicht zu kommen . Sie sprechen in

Rätksseln L>err Blair "

„ WiMch ? Nun , was sollen wir thun , wenn die Ver¬

suchung an uns herantritt ? "

„ Ich weiß es nicht . Ihr nachgeben , vermuthlich ! "

„ Ihr nachgeben, " wiederholte er hastig . „ Tausend Darm

Fräulein Macleod . Ich dachte , ich solle sie fliehen , doch tch

will Ihrer Worte eingedenk sein . Bitte , vergessen auch S «

dieselben nicht ! "

Jane lachte , ohne zu ahnen , mit wie bitterer Reue

wenige Monate später dieser Worte gedenken werde .

Die Musik spielte liebliche Melodien und Herr War

sprach mit leiser Stimme über Scott 's besten Roman , beklag » ,

die unglückliche Braut und deren Geliebten . (Forts , fingt -/



gionsbekenntmsses und des Standes — dies ist und bleibe

ferner unser Beruf ! "
^ ^ > cnv>

» Wilhelmshaven , 11 . April . Im Monat Marz wür¬

ben im städtischen Krankenhauss 32 Kranke ( 17 manul . und

15 weibl .) mit 299 Verpflegungstagen behandelt . Bestand

vom Februar 8 Kranke , Zugang 24 , Abgang 18 ^ .7 geheilt
und 1 gestorben an Lungenschwindsucht) . Am 1 . April blieb

sonach Bestand 14 Kranke (7 männl . und 7 weibl .) .
* Wilhelmshaven , 11 - April . Vom Musikcorps des

Seebataillons in Kiel sind 6 Fachmusiker nach hier versetzt.
Die hiesigen beiden Compagnien des Seebataillons werden

also fortan außer den Spielleuten dauernd ein eigenes kleines

Musikcorps haben . ^
Wilhelmshaven . Beim Herannahen der warmen Jahres¬

zeit mag ernstlich auf eine Untersuchung der Blitzableitungs -

Apparate hingewiesen werden . Es ist eine statistisch festge¬
stellte Thatsache , daß sich die Schäden in den letzten zehn
Jahren durch Blitzschläge rapid vermehrt haben und vom

volkswirthschaftlichen Standpunkte ausgehend , soll man sich
naturgemäß die Frage vorlegen , welche Schutzmaßregeln sind
gegen diese verheerenden Wirkungen zu treffen möglich . Die
Erfahrungen eines ganzen Jahrhunderts hat gelehrt , daß rationell
angelegte Blitzableitungen notorischen Schutz gegen Blitzgefahr
bieten , sie hat uns aber , auch gelehrt , daß kenntnißlos herge¬
stellte Anlagen die Gefahr vergrößern können und wohl aus
letzterem Grunde ist bedauerlicher Waise das Vertrauen zu
dieser segensreichen Schutzvorrichtung vielfach erschüttert wor¬
den . Wenn auch in wissenschaftlichen Kreisen bei einzelnen
Punkten geringe Meinungs -Verschiedenheiten noch obwalten ,
so ist man jedoch über die wissenschaftliche Grundlage der
Blitzableiter - Construktion einig ; allseitig wird aber auch her¬
vorgehoben , daß sich nur solche Personen mit deren Anbrin¬
gung befassen sollten , die nöthiges Verständniß hierfür besitzen
und die gegebenen örtlichen Verhältnisse in richtige Erwägung
zu ziehen vermögen , denn allgemein gültige Regeln lassen sich
nicht feststellen, da die Umstände fast in jedem Falle besondere
Anordnungen bedingen . Erwiesenermaßen ist ja weitaus
der größte Theil beregter Anlagen schablonenmäßig und daher
falsch angebracht worden und hiernach sollten Besitzer , auf
deren Grundstücken sich Blitzableitungen befinden , nicht ver¬
säumen , vor Eintritt der gewitterreichen Monate solche einer
fachgemäßen Prüfung unterziehen zu lasten .

f Bllllt , 11 - April . Nachdem der Gemeinderath be¬
schlossen , eine große Fläche des von Herrn Anton Gerken
zum Bau eines Armenhauses erworbenen Platzes zu verpach
ten , hatten sich am Termine mehrere Pachtlustige eingefunden ,
doch wurden nur Gebote für kleinere Flächen zum Gemüsebau
abgegeben , so daß der Gemeinderath sich veranlaßt sah, die
Offerte des Hrn . v . Essen Hierselbst — 135 Mark für den
ganzen Platz — zu acceptiren . — Der Gemeinderath wird

m Freitag wieder eine Sitzung haben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ä. Jever, 10 . April . Wiederum wurde gestern durch

einen Hotelwagen ein Kind überfahren und erheblich am Arm
und Bein beschädigt. Es wäre sehr zu wünschen, daß das
bestehende, an den Straßenecken groß angeschlagene Verbot des
Schnellfahrens in den Straßen , bessere Beachtung fände .
Namentlich die Hotelwagen leisten in Uebertretung desselben
Erhebliches .

Emden, 10 . April . Gestern Vormittag gegen 10 Uhr
entstand im Hause des Landwirths Herrn E . Friesenborg zu
Abbingweer Feuer , in Folge besten sowohl das ganze Platzge¬
bäude , wie das schräg gegenüber belegene Wirthshaus des
Herrn C . Cirkzena total eingeäschert wurde . Aus ersterem
Gebäude wurden nur 3 Stück Bich und 2 Pferde , aus letz¬
terem eine Sau mit Ferkeln gerettet , alles klebrige wurde ein
Raub der Flammen . Die Entstehung des großen Feuers
soll in einem Schornsteinbrand zu sucken sein . Daß so wenig
gerettet wurde , läßt sicki durch die Abwesenheit des Dienst¬
personals , das auf dem Felde beschäftigt war , erklären .

Hannover , 9 . April . Heute findet im Stadttheater das
erste Auftreten der fünf amerikanischen dressirten Ochsen , vor¬
geführt von ihrem Dresseur , Mr . Wagner aus Texas ,

' statt .
Die gelehrigen Wiederkäuer können hier wegen anderweitiger
Verpflichtungen nach Amsterdam nur kurze Zeit vorgeführt
werden .

Hannover . Das „ Hannov . Svnntagsbl . " veröffentlich
folgende Anzeige :

„ Die Pfarre Hemeringen wird um Pfingsten vakan
Haus neu , Garten schön , Gegend gesund und lieblich , Arz
am Orte , Postverbmdung . 17 Ortschaften mit 2400 Ein
Wohnern und drei Schulen . Einkommen etwa 2900 M
Kräftige , bekenntnißtreue , zur Seelsorge eifrige , an de
Beinen bestiefelte Pastoren über 35 Jahre mögen sich in
nerhalb 14 Tagen beim Confistorio bereit erklären . De
Kirchenvorstand von Hemeringen : Aug . Meyer , Pastor . "

" H ' E - " dem Abdruck dieser Anzeige folgend
Anfrage hinzu : Wo tragen die Pastoren sonst ihre Stiefi
und war Herr Pastor Meyer vor seinem 35 . Jahre auc
irgend wo anders „ gestiefelt ? " U . A . w. g .

Hannover . ( Hannoversches aus dem Reichstage .) Nac
dem 11 . Berzeichniß der beim Reichstage eingegangenen Pk
^ En der Vorstand des kaufmännischen Vereins z
Harburg , die Heranziehung der Consumvereine zur Communab
« asten- und klassifizirtm Einkommensteuer zu erwirken , fl

H ° fb - sttz °r und Genoffen zu Rethen , Fr . Rogcp
und Genossen zu Heeßel , beantragen Wieder
Silberwährung im alten Verhältniß zur Gold

Ä Amtsversammlung zu Neuhaus a . d . Ost^ lederemführung deL allgemeinen Legitimation !
Genossen

fbr die arbeitsuchende Bevölkerung . Bertram UN
^ e!n « ^ Hannover bitten um Wiedereinführung des all
des^ weÄ

^ E
^ ^ " " -̂ für Arbeiter . Der Vorstan

meisE d r zu Gifhorn. Wilhelm Schrätzer , Ober
E n^ krnn

" Nb G °n°sten zu Salzgitter , bear
Arbeitsbücher ^ »

^
„ obligatorischer Innungen , obligatorische

kämm r^ Errichtung von Handwerk r
hausarL

" es Hausirgewerb ?s und der Zucht
Osnabrück 5 der Consumvereine .

ver ZRloOmd ^ 'n/ '' Nachmittag trafen hie
h ! ben dm Wen

aus Göttingen -in . Dieselbe
etwa 250

" Gottingen über Hannover nach hieietwa 250 Kilometer , mit ihrem beflügelten Rade in 2 '/ . Ta

Fahrzeit oder 16 fl ? Fahrstunden zurückgelegt. Wenn man
die vielen Hindernisse auf einer solchen großen Fahrt : Wind ,
Steigung , schlechte Wege rc ., in Erwägung zieht, so ist die
erzielte Geschwindigkeit von nicht ganz 4 Minuten pro Kilo¬
meter im Durchschnitt gewiß eine tüchtige Leistung. Wie wir
hören , gedenken die Herren von hier aus über Melle , Lippe,
Detmold , Höxter , Beverungen , Uslar in zwei Tagen nach
Göttingen zurückzukehren.

Von Beiden aus wird mitgetheilt , daß nach einer der
„ H . B .-Z . " zugegangenen Nachricht in Walsrode und Falling¬
bostel sehr eifrig für eine Eisenbahnverbindung von Hannover
über Walsrode nach Rotenburg agitirt werde und in der
Amtsversammlung zu Fallingbostel bereits 20,000 Mark zu
diesem Zwecke bewilligt worden seien. Außerdem hat man an
die der Bahn benachbarten Gemeinden die Aufforderung er¬
gehen lassen , das zum Bahnbau erforderliche Terrain unent¬
geltlich herzugeben und die betr . Besitzer aus der Gemeinde -
Kaffe zu entschädigen . In einer Versammlung des Land -
wirthschafts - Vereins zu Walsrode ist bereits eine Petition an
das Ministerium für öffentliche Arbeiten bezüglich Erlangung
der Bahn entworfen worden .

Ein weiblicher Unteroffizier aus den Freiheits-
Kriegen.

Gegen Schluß des Jahres 1815 , als die Kriegsfurie
aus Preußen Vertrieben war , wandte sich der königlich preußische
General -Lieutenant von Borstell mit einem Aufruf an alle
Patrioten , einem heldenmüthigen Mädchen , das alle Kämpfe
gegen den Erbfeind mit durchgemacht hatte , den Natioualdank
in Form einer reichen Geldstiftung abzustatten , die dem treuen
Soldaten eine gesicherte Zukunft zu gewähren geeignet sei .
Bis in die höchsten Kreise fand dieser Aufruf lebhafte Theil -
nahme , so daß dis Schenkung , die dem heldenmüthigen Mädchen
übergeben werden konnte , es in den Stand setzte, eine sichere
Existenz im Frieden sich zu gründen .

Auguste Friederike Krüger — so hieß die bewunderte
Amazone der Befreiungs -Kriege — war die Tochter eines
biederen Ackerbürgers in Mecklenburg , die schon früh von einem
kühnen Thatengeist durchdrungen war . Die Bedrückungen
der Franzosen , unter denen sie ihr Vaterland leiden sah,
reiften in ihr den Entschluß , Soldat zu werden , um zur Be¬
freiung ihres Vaterlandes auch ihrerseits thätig Mitwirken zu
können .

Bald nach erfolgter Mobilmachung meldete sie sich, in
von ihr selbst geftrtigter Kleidung, ' unter dem Namen Lübeck
als Freiwilliger zum preußischen Kriegsdienst , kam nach Col -
berg und wurde hier einem Reserve Bataillon zugestellt . Nach
sechswöchentlicher Hebung wurde das kaum 19 - jährige Mädchen ,
dessen Geschlecht inzwischen entdeckt worden war , und das nur
auf flehentliches Bitten ferner im Heere bleiben durfte , mit
ihrem Bataillon nach Stettin gesandt . Hier legte sie die
ersten Beweise ihres Muthes ab , indem sie bei einem über¬
legenen Ausfall der Franzosen auf das Dorf Finkenwalde
unter den Ersten war , die sich dem Feinde entgegenstellten .

Nachdem Auguste Krüger bereits in der Schlacht bei
Großbeeren tapfer mitgekampft hatte , wurde sie bei Dennewitz
bei dem Sturme auf eine feindliche Batterie durch einen
Granatsplitter verwundet . Kaum war jedoch durch den Ver¬
band des Arztes dem weiieren Blutverlust Einhalt gethan , als
sie sich von Neuem aufraffte und bis zum Schluß des glor¬
reichen Tages an der Seite ihrer Kameraden focht.

Nach der Schlacht kam Auguste Krüger mit anderen
Verwundeten nach Berlin , wo der Wohlthätigkeitssinn der
Preußischen Frauenvercine für ihre Heilung und Pflege Sorge
trug . Als Lohn ihrer Tapferkeit erhielt sie in der Folge das
eiserne Kreuz und wurde gleichzeitig zum Unteroffizier beför¬
dert , ein Fall , der wohl ein Unicum in der preußischen Ge¬
schichte war und ein solches bleiben dürfte .

Noch nicht völlig wieder hergestellt , eilte sie aufs Neue
zu ihrem Colbergschen Regiment , um an den Gefechten in
Holland , bei Arnheim , Antwerpen und Herzogenbusch , und
später bei Laon und Compiegne theilzunehmen . Auch wäh¬
rend dieser Zeit beobachtete sie in ihrem Betragen dieselbe
Festigkeit , Pünktlichkeit und Disciplin und gehörte zu den ge -
achtetsten Unteroffizieren des Regiments . Auch wurde sie von
Letzterem als Offizier in Vorschlag gebracht , was jedoch an¬
derer Rücksichten wegen , unterblieb .

Nach Beendigung des Krieges wurde ihr unter dem
23 . October 1815 durch den Befehlshaber des 2 . Armee - Corps ,
Prinz August von Preußen , der nachgesuchte Regiments -Ab¬
schied ertheilt , und die höchste Achtung ihrer Dienst - Gefährten
jedes Standes begleitete dieses seltene, bewundernswerthe und
doch zugleich so anspruchslose Mädchen in die Heimath .

Dort gab sie sich ihrem zartem Berufe zurück, und die
glücklichste Zukunft war ihr fortan iw Kreise einer stillen
Häuslichkeit beschieden .

Heut klingen die Thaten dieses eigenthümlichen Wesens
wie ein Märchen aus uralter Zeit , aber sie verdienen ange¬
reiht zu werden jenen schönen Beispielen von hohem Muth
und Selbstverleugnung , welche in allen Ständen und Ver¬
hältnissen sichtbar jene thatenreiche Zeit der Freiheits - Kriege
verherrlichten .

Vermischtes .
— Eine originelle Bierstatistik scheint augenblicklich im

Gange zu sein , wenigstens wird nach dem Berl . Tagebl . von
den Freunden des braunen Bieres zur Zeit in Berlin eine
Zählkarte verschickt , die ganz nach dem Muster der Volkszähl¬
ungskarten eingerichtet ist und folgende ergötzliche Rubriken
enthält : Staat . . . Regierungsbezirk . . . Kreis . . . Amts¬
bezirk . . . Stammkneipe . . . (event . Stammtisch , Anzahl
der Stammgäste , Anzahl der Stammseidel ) . I . Bierkonsum .
1) Wieviel Seidel trinken Sie durchschnittlich täglich ? (Maxi¬
mum und Minimum .) 2) Bedürfen Sie zu Anfang , Ende ,
in den Zwischenräumen zwischen den einzelnen Seideln einiger
Cognacs , Liqueurs ? . . . (Das Zutreffende ist zu unter¬
streichen, andere Sorten hinzuzufügen .) 3 ) Bedürfen Sie in
den Zwischenräumen fester Nahrungsmittel ? . . . Welcher ?

. . . . 4 ) Welche Biersorten vertragen Sie am besten? 5)
Ist ihr Magen geaicht ? . . . . Auf welches Quantum ? -W

. . 6) Wodurch wird ihre Konsumfähigkeit erhöht ? (Gratifi¬
kationen , Gehaltszulagen , Verlobung , erfreuliche Familiener¬
eignisse, schwere Erkrankung von Erb -Tanten oder Erb -Oukeln ,

Orden , Beförderungen , Kurszettel ? 7) Wodurch wirb Ihre
Konsumfähigkeit vermindert ? (Körbe , Gardinenpredigt , Rüffel ,
Kater , Schulden ? 8 ) Trinken Sie auch Schnitte , Tulpen ,
Kinder ? und verabscheuen Sie dieselben? 9) Lieben Sie Deckel
auf den Seideln oder verabscheuen Sie offene Seidel ? . . .
Oder trinken Sie auch aus letzteren ? 10 ) Stellt sich bei Ihnen
bei fortgesetztem Biertrinken ein weinerliches Rühren (das so.
genannte graue Elend ) ein ? II . Pysiologisch -pyfichologisch»
c^bisch -medicinisch- juristisch - Politische Verhältnisse . 1 ) Wird
Ihr Selbstgefühl durch Biergenuß erhöht oder vermindert ?
. . . Um wieviel Procent ? . . . (Verhältnißzahlen nach An¬
zahl der vertilgten Seidel sind erwünscht .) 2 ) Werden Sie
nach dem Biergenuffe ekliger oder liebenswürdiger ? (Das Zu¬
treffende ist zu unterstreichen .) 3) Wird durch den Biergenuß
bei Ihnen die Lösung schwieriger staatswlfsenschaftlicher , psycho¬
logischer, historischer, juristischer , technischer Fragen erleichtert
oder erschwert? 4 ) Wie viel guten resp . schlechten Witzen haben
Sie bereits in Folge des Biergenuffes das Leben gegeben?
(Annährungszahlen genügen .) 5i Haben Sie bereits infolge
des Biergenusses einen Nachtwächter insultirt ? 6) Sind Sie
infolge des Biergenuffes bestraft worden ? 7 ) Nach wieviel
Seideln stellt sich bei Ihnen der Kater ein ? (Wenn die Zahl
nicht feststeht, genügen Schätzungen .) 8 ) Welche Medikamente
haben Sic im Zustande des Katers als die zweckmäßigste»
erkannt ? 9 ) Halten Sie die Vorschrift eines Minimal -Bier¬
genusses für Jedermann (einschließlich Weib und Kind ) im
Wege der Gesetzgebung für nothwendig und ausführbar ? 10 )
Sind Sie bei einer Aktienbrauerei betheiligt ?

— Ein grauenhafter Vorfall . In Cham (Bayern ) er¬
eignete sich in der Nacht vom 4 . auf 5 . April ein gräßliches
Unglück. In dem Hause des Seilermeisters Kegler brach
Feuer aus , welches die herbeigeeilte Feuerwehr bald dämpfte ,
ohne daß dasselbe großen Schaden angerichtet hatte . Als man
dann in das Haus drang , fand man in einem Zimmer die
Schwiegermutter und die 2 Kinder Keglers todt , im oberen
Stock die Frau Keglers gleichfalls todt . Kegler selbst wurde
ebenfalls leblos auf dem Boden , über einem Haufen ha*bver«
brannten Wergs liegend , gefunden . Die Leichen der Schwieger¬
mutter , Frau und Kinder waren wohl theilweise angebrannt ;
aber bei diesen sämmtlichen fanden sich schwere Verletzungen
am Kopfe vor , die mittels eines scharfen Instruments beige¬
bracht sein mußten . Kegler hatte keine Verletzungen , sondern
scheint erstickt zu sein. Von einer Beraubung konnten Spuren
nicht gefunden werden ; es fanden sich 10 000 Mk . in barem
Gelds vor . Allgemein setzt man sich nun die Ursachen zu
dieser grausigen That folgendermaßen zusammen : Seiler Kegler
selbst habe Schwiegermutter , Frau und Kinder mit dem Vor¬
gefundenen Beile erschlagen , die Zimmer , Betten rc . mit Pe¬
troleum besprengt und angezündet . Die eigentliche Ursache zu
einem so entsetzlichen Schritt sei ein heftiger Streit mit Frau
und Schwiegermutter gewesen, welche beide den Kegler intimer
Beziehungen zu seiner in anderen Umständen befindlichen Magd
beschuldigten . So legt sich der Volksmund die Sache zurecht ;
Nahrungssorgen konnten Kegler nicht zu der unseligen That
getrieben haben ; denn er befand sich in » ermöglichen Verhält¬
nissen , wie ja auch die aufgefundenen 10 000 Mk . zur Genüge
beweisen. Ein Racheakt läßt sich gleichfalls nicht vermuthen ;
niemand kennt einen Feind Keglers , der einer solchen That
fähig gewesen wäre . Die eingeleitete Untersuchung wird hof¬
fentlich Licht in dieses grauenhafte Dunkel bringen .

— Ein bejahrter Zeuge . Man schreibt dem „ W . Fr .
Bl . " aus Königgrätz : Bei einer Verhandlung des hiesigen
Kreisgerichts erschien dieser Tage eine Zeugin , Maria Licht¬
blau aus Rasoscheck , Gemeinde Neu -Ples bei Josefstadt , welche
103 Jahre zählt . Sie ist am 13 . März 1780 geboren , voll¬
kommen gesund und kräftig und hatte den Weg von Neu -Ples
nach Königgrätz , beinahe 5 Stunden , zu Fuß zurückgelegt .

— Der Gipfel der Empfindlichkeit . Liebe Leouie, richte
es , bitte , so ein , daß ich bei Tisch nicht neben dem Schiffs¬
kapitän zu sitzen komme. Ich bin so empfindlich , daß ich
Seekrankheit bekomme, wenn ich neben einem Seeoffizier sitze .

Gemeinnütziges .
— Entfernung des Hautgout beim Fleische. Um dem

Fleische selbst den stärksten Hautgout zu benehmen , ist das
einfachste Mittel das mangansaure Kali . Man löst in einem
Liter recht reinen , am besten sogar destillirte » Wassers etwa
20 Gramm mangansaures Kali auf , welche Lösung sich bei
gutem Verschluß der Flasche Jahrelang ohne zu verderben ,
aufbewahren läßt . Das Fleisch, welchem man den übleu
Geruch nehmen will , lege man nun in ein Gefäß , übergieße
dasselbe mit ganz reinem Wasser , so daß dieses das Fleisch
gänzlich bedeckt . Dann bringe man von der bereiteten mangan -
sauren Kali - Auflösung , je nach der Größe des Fleischstückes
oder des Wildes , mehr oder weniger Tropfen dazu , bis das
Wasser , in welchem das Fleisch liegt , eine röthliche Färbung
erlitten hat . In diesem mit mangansaurem Kali durchsetzten
Wasser bleibt das Fleisch 10 bis 15 Minuten liegen , wobei
dasselbe von außen eine weißliche Farbe annimmt , welche sich
leim späteren Braten oder Kochen des Fleisches wieder ver-
iert . Der üble Geruch ist aber vollständig verschwunden .

Wilhelmshaven , 11 . April . Loursbericht der Olveub . Spar -" --- - - gekaust vertäust
. 10210 «/„ 10-2,65

u , Leih -Bank ( Mate Wilhelmshaven) .
4 pTt , Deulsche Reichsinlsihe
4 „ Oldenb . Lonsol? . . . . . . . 100 .50 101,50

Glücke ä 100 M i . Berk . V. V» höher .
4 „ Jeversche Anleihe . . . . . . . 99,75
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75
4 „ Bareler Anleihe . 99.75
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00
4 „ Landschaft!. Äentral- Psandbr . . . . 101,40
z „ Oldenb . Prcimienanl. p . St . in M 146,00
4 , , Preuß . consolidirteAnleihe St . L 200 M . 101,95

500 M . u . 300 M . i . Berk. V, °/„ höher .
4>/, „ Preußische consolidirte Anleihe . , . 163,70
4-/ , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Ban? Ser . 27 — 29 . 100,00
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp.-Bank . . . 98
4V - „ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank . . 101,96 102,50
4 „ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hysotbekenbank . . , 96,95 ,
5 „ Borussia Priorit . -
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. lOO in W . 169 .25

.. ., London kurz für 1 Lsir . in M . . . 20,395
Newvvrk „ „ 1 Lost. 4,18

100,75 „
100,75,.
100,75, .
101,00
102,95„
147,00
102,5 » „

39

97,50 „
101,50 „
>70,05
20,495

4 .24"
Wechsel unter IW Ps

'
vstr. iw Einkauf ö Pfg - unter Toms .



Submission.
Dis Lieferung von 705000,Lz -,

Cement für die Bauten des hiesigen
Marine -Etablissements soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Mittwoch,

den 25. April ds. Js .,
Nachm. 5^2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau- Commission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift:

„Lieferung von 705000,,» LZ-.
Cement"

portofrei und versiegelt an uns ein
zureichsn sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registraturzur Ei« '
sicht aus, auch können Abdrücke
gegen Mk. 0 .15 für den Bogen und
gegen Mk . 1 für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden.

Wilhelmshaven , 9 . April 1883.
Kaifeiliiäe Mimne -Ka-fmkaii-

EommWm .
Verkaufs-

IlMi 'ttillll wegen Aus¬
gabe des

Geschäfts.

, _ _
werde ich folgende Gegenstände, als :
2 vollständige Betten nebstBeMellen
mit Matratzen, 2 Stubenuhren, 36
Paar Zeug - und Lederstiefeln am

Sonnabend,
den 14. April 1883,
Nachmittags 2 Uhr,in der Wilhelmshalle hier öffent¬

lich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade.

Wilhelmshaven , 9. April 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Der HandelsmannG . C . Rink

in Jever läßt am
Freitag, den 13. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend,

in Becker 's Behausung zu Ebkeriegs
30—40 Stück große und kleine

Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende, 4. April 1883 .
H. C . Cornelssen ,

Auktionator

Da ich möglichst schnell zu räumen gedenke und das Lager noch eine reichhaltige
Auswahl biete t , hauptsächlich in

AI Herren Anzügen ^
wie auch einzelne Theile als : Jaquets , Hosen und Westen u . s . w . , sowie
Arbeitszeuge aller Art , fertig und im Stück, auch sind diverse Schuhe und
Stiesel vorräthig , habe die Preise somit spottbillig gestellt .

Neuheppens,Bismarckstr . 18. U ftsiimsnn
Frankfurter Laden ll - vaUIIlLllll .

in allen gangbaren Sorten.
Mvrit « Bremen.

Uhren und Goldnmaren ! Ä
^ ^ Erbsen und Bohnenstangen .

_ Ostfrisseristraße 65.

Zu verkaufen
13 Fuder Heu.

Goldene " " kä ! ! I Ei. Sterrenberg," " " " Middelsfähr bei Mariensiel.

Im Anschluß an meine gestrige Annonce mache ich einem ver¬
ehrten Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich , um mit
dem größeren Vorrath meines sich in der größten Auswahl befinden
den Lagers von

zu räumen , nur noch zum Einkaufspreise und gegen Cassa verkaufe
und zwar :

Silberne Cylinder Uhren von 15 Mk. an ,
„ Herren -Remont . „ 2S „ „

,, ,» 2? , , „

„ Schluff Uh. . . 25 „ „
„ „ Remont. „ 36 , » „

Wecker zu 6 und 8 Mk .
Wanduhren von 5 Mk . an,
Regulaleure von 16 Mk. an.

Sämmtl . Gvldwaaren, Uhren und Ketten rc . zu staunend billigen
Preisen. — Es ist Jedem die Gelegenheit gegeben, zu einer guten und
billigen Uhr zu gelangen , die ihm nie wieder geboten wird .

Achtungsvoll
L . (vormals NMer & 60).

Bismarckstraste 13 .
Capt. Wilters , ist soeben mit einer La-Schiff „Christine

sung bester

Lol!lgMy-KMckMiM-UMm
hier eingetroffen und gebe ich hiervon die Last, 4000 Pfd . für 38 M? . ,
frei vors Haus ab . — Bestellungen erbitte baldmöglichst.

ViiA . Ikriln

Berpachtimg
Zum Antritt am 1 . Mai ist das

Haus , Alte Straße Nro. 4, mit
Hintergebäude und mit großen
Lagerräumen , Pferdestall und Eis¬
keller , worin seit 10 Jahren ein
Bierverlag betrieben wurde , mit
geringer Anzahlung zu verkaufen
event. zu verpachten .

Näheres in der Exp .

UrMüle
werden billig gewaschen , gefärbt und
modernistrt .

E . Blenke,
_ Roonstr . 88, rothes Schloß

Knakenliiite
empfiehlt zu billigen Preisen

^ Ü8vdvv ,
Bismarckstr . 56.

Vogelkäfige ,
Verzinnte A emaillirte

Kochgeschirre,
Petroleumkochmaschinen ,Eimer » emaillirt und

lackirt,
Waschbretter rc.
empfiehlt zu bekannten billigen
Preisen

n L Jk Ä LvMvIL .
Neue-Straße 4.

vieler Wcklinge
empfiehlt . , -H. Schimmelyentting

Wir geben von unserem vorzüglich eingebrauten^
Hellen Tafelbier ^

33 Flaschen von Liter Inhalt für Mk . 3,„ ab und bewilligen
Wiederverkäufern außerdem einen Rabatt .

Bestellungen bitten wir im Contor , Oldenburgerstraße 14 ,
oder an unsere Bierkutscher zu machen und liefern wir jedes
Quantum frei ins Haus .

DelimtefieN !
Kroonsbeeren in Zucker , eigener Kochung , -c Pfd . 60 Pf . —

Bei Abnahme von 5 Pfd. oder Original -Töpfen L Pfd . 50 Pf ., Töpfe
zum Selbstkostenpreis , empfiehlt

o . k 4^iiioI <1t -
ilhelmshaven und Betfort .

Bettfedem LDamen
^ in nur frischer Waare in und zwölf verschiedenen Sorten eben- ^M» falls sehr billig bei V , , . . - 'W ,t Neuheppens . - N. ksumsnn . *
V an eine anständige Dame.

Von wem ? sagt die Exp, ds . Bl
Ämmevlänhlschen ^ -

Eine Büchse
(Hinterlader), sehr gut im Schuß,
mit allem Zubehör , ist gegen baar
zu verkaufen . A. Krause ,

Oldenburgerstr. 18 .

Ein settesSchwein
steht zu verkaufen bei

W . O. Wilters ,
Altheppens .

Sofortzuverkaufen
eine vollständige, aanz neue Laden-
Einrichtung , mit Tresen und < llem
Zubehör .

Näheres in der Exp. ds . Bl.

Zu verkaufen
an Cabriolet und eine Halb¬
waise mit Patentachsen.8. Kiuriolis.

>f dem Wege durch die Roo . .-
und Adaloert - Straße nach Hep.

peys ist ein Kommodenschlüffel ver¬
loren. Wiederbringer erhält Be-
lohnung . Roonstr . 13 .

Zü
^
vermiethen

eine möbl. Stube nebst Schlafstube
an zwei junge Leute .

B.insenstcaße 34.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . Js . eine freundliche
Ohertvohnuna , bestehend aus !
Stube , Schlafstube und Küche anj
eine kinderlose Familie.

It L «ii»» »vr8 ,
, Wilhelmshöhe.

Zu vermiethen
lauf gleich eine Stube mit Boden-
l raum an ein oder zwei einzelne Leute.

Neubremen Nr . 13 .

Krieger¬
und

iKampfgenossen -
Jerein

zu
_ _ MKklM8KSV6N.

Diejenigen Kameraden, welche an
dem am 1 . , 2 . und 3 . Juli cr.
in Hamburg statifindenden Krieger -
feste Theil nehmen wollen , haben
dies bis zum 25 . April cr. dem Vor¬
sitzenden anzuzeigen und dabei gleich¬
zeitig den Betrag für die Festkarte
in Höhe von Mk. 3,50 einzuzahlen.
Spätere Anmeldungen können nicht
berücksichtigt werden .

_ Der Vorstand.

Kärger-Verein
Wilhelmshaven .

4. Kezirk .
Donnerstag, den 12 . April ,

Abends 8 hg llhr:
Versammlung

im Hotel „ Burg Hohenzollcrrck.
Tagesordnung :

1 . Commvnale Angelegenheiten.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verschiedenes.

_ Der Borstand.

Heute Donnerstag, den 12 . d. M . ,
Abends 8 Uhr :

Gesangstunde und
Besprechung.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
D er Vorstand.

General VersammlUM
ller Kranken- n. Kegräönch -
Kasse llec Ranrer n. Rein-

ilaner (e. K.)
am Freitag den 13 . April bei Raschke

in Lothringen Abends 8 Uhr.
Tagesordnung :

1 . Rechnungslegung des Jahres
1882 .

2 . Neuwahl der Krankenbesucher.
3. Verschiedenes.

_ Der Vorstand

Diejenigen Herren , welche sich zu
einem Schnellkursus in - er
Stenographie gemeldet haben,
sowie sonstige Interessenten, werden
auf Sonntag , den 15 M .,
Vormittags 11 Uhr, zu einer

. Vorbesprechung in Storchs Restau¬
ration, Bismarckstraße freundlichst
eingeladen .
Gabelsberqer Stenografen - Verein-' D . V. C . Otto .

Neustadt -Gödens .
Der letzte gesellige Abend findet

statt am Sonntag den 15. April ,
Abends 7 ^ Uhr , im Hotel Müller.

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen , welches
auch waschen kann. Gote Zeugnisse
sind unbedingt erforderlich . Näh.
in der Exp , d . Bl: _

Auf sofort
eine gesunde kräftige Amme gesucht .
Näheres in der Erp . d . Bl . ^
/Tjjin ruhiger ordentlicher Mitbe-
lS wohner wird gesucht auf sofort.

Börsenstr. 13, l Tr.
Zü ^ vermiethen ^

^

ort ein großes und freundlich v f 1l ll ) l

AmmerländischenHdeck ^
dito Mett -Wurst ,
dito halbe Schweius -

köpse
in schöner trockener Waare empfiehlt

Schimmelyenning.

Wichse
Empfehle :

Große Magdeburger
Kalzmr^m

L. Bükker,
Neuheppens .

Als geübte Schneiderin
empfiehlt sich

Frau Brand ,
Allheppens , Altemarktstr . 154.

in Holz- imd Blechdosen ,
Lederappretur ,
Wichsbürsten, _
Maschinenöl , ILm häuslichen Arbeiten

und im Laden erfahrenes Mäd -

Zu vermiethen
zum 1 . Juli die seither von Herrn
Zahlmeister Hartwig imregchabte
Etagenwohnung.

Bismarckstr. 20, am Park.

S ^ EnünE ^ Eäferlack , ch-u sucht aus Mai eine KOlle
'
Im

DZKknocher , Laden - und Haushalte oder zur
TchleifstetNb, Stütze der Hausfrau . Nähere Aus-
Schnürsenkel und kunft erkheilt
Schnhknöpfe Z F » Dantzig.
smpfiehlt billigst J ever, SchlachlstraLe .

> « . G x s U ch t
, Mc-E zum Neubau in der Roon -

^ Brüning .
/Dl esucht ein Mädchen für die Vor .

mittapsstunden . Roonstr. 111. s straßs .
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

per 1 . Mai Stube und Küche vo» j
stillen Bewohnern am liebsten iS
Wilhelmshaven oder Neubeppeick ,
Off , unk . <1 . t ) . an d . Exp , d. Ä-

GeZüchck
auf sogleich ein ordentliches Dienst¬
mädchen. G . Becking ,

Ostfrirsenstr. 32, Lothringer -

G c s u ch l
ein ordentliches Dienstmädchen zuA
1 . Mai . Zu erfragen in der Eft

spedition d . B . ,
^

Ge s u cht
zum sofortig >n Antritt ein Mädchen ^
für die NochmittagslOt .

Elsaß , Börse nstr . 28, 1 Tr^
KailMyKe mercksn. lkswasliteü z

Marktftraße 6 .^ D
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